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entsprechenden Belag wasserundurchlässig ausgestattet 
sein. Es sind Feuerlöschgeräte und Lösch mittel bereit­
zustellen (Handfeuerlöscher, Sand). Folgende Einrich­
tungsgegenstände müssen vorhanden sein:

a) Arbeitstische,
b) Schränke,
c) Abzug.
Ein Arbeitstisch ist mit säure- und hitzebeständigem 

Belag zu versehen. An ihm oder in seiner unmittel-* 
baren Nähe müssen sich Anschlüsse für Gas, Strom und 
Wasser sowie ein säurefestes Abflußbecken befinden.

Die Schränke dienen zur Aufnahme der Arbeits­
geräte. Folgende Geräte müssen außer den im Deut­
schen Arzneibuch genannten vorhanden sein:

a) Glasapparat zur Bereitung von Aqua destillata,
b) Vorrichtung zur Vakuum- und Entkeimungsfil­

tration,
c) Drucksterilisiergerät,
d) kontinuierliches Wasserbad, Heißwassertrichter, ‘
e) Tinkturenpresse,
f) Kühlschrank,

g) Emulsionsmaschine,
h) Salbenmühle, <.
i) Tablettenpresse,

k) Dezimalwaage mit Gewichtssatz oder Lauf­
gewichtswaage,

l) Bechergläser, Rund- und Stehkolben, Erlenmeyer­
kolben, Glasgeräte, Trichter, Meßzylinder, Mörser 
mit Pistillen, Schalen, Kühler, Abdampfschalen, 
Mensuren, Glasstäbe.

Für analytische Arbeiten bzw. zur Einrichtung des 
analytischen Laboratoriums müssen folgende Einrich­
tungsgegenstände vorhanden sein:

a) Laboratoriumstisch mit Gas-, Strom- und Wasser­
anschlüssen,

b) säurefestes Abflußbecken,
c) Schränke,
d) Sitzgelegenheiten.
An Geräten müssen außer den im Deutschen Arznei­

buch genannten zur Verfügung stehen:
a) analytische Waage mit Gewichtssatz,
b) Waage nach Mohr oder Westphal,
c) Polarisationsapparat,
d) Zentrifuge,
e) Mikroskop mit mindestens 750facher Vergrößerung,
f) Trockenschrank,
g) ausreichend Bechergläser, Rund- und Stehkolben, 

Erlenmeyerkolben, Trichter, Reagenzgläser, Meß­
zylinder, Mörser mit Pistillen, Uhrgläser und 
Glasstäbe.

Die Schränke dienen zur übersichtlichen Unterbrin­
gung der Arbeitsgeräte, Reagenzien und volumetri­
schen Lösungen. Die gebrauchsfertigen Untersuchungs­
geräte sind vor Staub geschützt aufzubewahren.

3. Materialkammer
An Einrichtungsgegenständen und Geräten müssen 

vorhanden sein:
a) Arbeitstisch,
b) Regale,
c) Handelswaage mit Gewichtssatz oder Schnellwaage,
d) Arbeitsgeräte,
e) Trockenkasten.
Der Arbeitstisch enthält Schiebekästen oder Fächer.
Die Regale sind mit einem Anstrich zu versehen oder 

zu beizen. Sie dienen zur Aufnahme der Behältnisse 
für Drogen und Chemikalien. Der in der Material­
kammer oder an einer sonst geeigneten Stelle aufge­

stellte Trockenkasten dient zum Trocknen von Drogen 
und Chemikalien über gebranntem Kalk oder einem 
anderen Trocknungsmittel. Das* Trocknungsmittel ist 
von Zeit zu Zeit zu überprüfen und gegebenenfalls zu 
erneuern.

4. Lagerraum
Folgende Einrichtungsgegenstände müssen vorhanden 

sein:
a) Arbeitstisch,
b) Schränke, Regale.

5. Arzneimittelkeller
Der Fußboden muß gepflastert o^er zementiert sein. 

Der Arzneimittelkeller muß in feuerbeständiger Bau­
weise errichtet werden und darf keine unmittelbare 
Verbindung mit anderen Räumen (wie Wirtschafts­
räume, Laboratorien usw.) haben.

An Einrichtungsgegenständen und Geräten müssen 
vorhanden sein:

a) Arbeitstisch,
b) Regale,
c) Phosphorschrank,
d) Schutzbrille,
e) Gasmaske (Einsatz Kennbuchstabe B),
f) Metalltrichter zum Abfüllen von Aether, >>

g) Glastrichter oder Emailletrichter,
h) Wandthermometer.
Die Regale sind mit einem Anstrich zu Versehen oder 

zu beizen. Der Phosphorschrank dient zur Aufbewah­
rung des gelben Phosphors sowie der Phosphorlösung 
(Phosphorus solutus). Es ist dafür eine frostfreie Mauer­
nische zu benutzen, die mit einer eisernen oder mit 
Eisenblech beschlagenen Tür zu verschließen ist. Darin 
muß Phosphor unter Wasser in einer mit Glasstöpsel 
versehenen Weithalsflasche aufbewahrt werden, die 
sich in einer mit Sand oder Asbest gefüllten, außen 
lackierten Eisenblechkapsel befindet. Beide Gefäße sind 
mit „Phosphor“ zu bezeichnen. Der Schlüssel ist im 
Giftschrank aufzubewahren.

Ballons zum Vorrätighalten größerer Mengen von 
Flüssigkeiten sind mit Korbgeflecht, Eisenblech oder 
anderem geeignetem Material zu schützen und im 
Arzneimittelkeller oder in einem Ballonkeller unter­
zubringen. An den Ballons ist eine dauerhafte ent­
sprechende Beschriftung fest anzubringen.

Falls ein Keller wegen Grundwasser oder sonstiger 
triftiger Gründe nicht brauchbar oder überhaupt nicht 
vorhanden ist, kann an seiner Stelle ein zweckent­
sprechender Raum im Erdgeschoß eingerichtet werden.

6. Büro, Apothekenleiterzimmer
An Einrichtungsgegenständen müssen vorhanden sein:
a) Schreibtisch mit Stuhl,
b) Tisch und mehrere Stühle,
c) Akten- und Bücherschrank,
d) Schreibmaschine mit Tisch,
e) Rechenmaschine.
Der Schreibtisch muß eine mit Sicherheitsschloß ver­

sehene Abteilung zur Aufbewahrung wichtiger Akten 
besitzen, falls eine andere sichere Unterbringungs­
möglichkeit nicht vorhanden ist. Im Büro muß sich ein 
Telefon befinden. In großen Apotheken sind Büro und 
Apothekenleiterzimmer zu trennen und entsprechend 
einzurichten.

7. Nachtdienstzimmer, Belegschaftsraum
Dieser Raum soll wohnlich eingerichtet sein. In 

großen Apotheken sind Nachtdienstzimmer und Beleg-


